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Wer Zukunft hat,
der will bleiben

Zum 18. Male, liebe Leserinnen und
Leser, starten wir unsere

Weihnachts-Spendenaktion
zusammen mit der gemeinnštzigen

Dšsseldorfer „YOU – Stiftung Bildung
fšr Kinder in Not“ von

UNESCO-Sonderbotschafterin
Ute-Henriette Ohoven. Wieder geht es

um die BekŽmpfung der Ursachen
von Flucht und Vertreibung, diesmal
im westafrikanischen Burkina Faso

und Mali. Mit Kinderbetreuung,
Berufsausbildung, Projekten in der

Landwirtschaft und der
Gesundheitsvorsorge leisten wir Hilfe

zur Selbsthilfe. Ab heute berichten
wir in den nŽchsten Wochen šber

unsere Projekte, fšr die wir um Ihre
Unterstštzung bitten.

ie laufen weg. Sie ma-
chen sich auf den Weg
nach Norden, nach Li-
byen. Dort, so meinen

sie, sei das Tor zum Paradies:
Europa, Deutschland. Viele
werden das Paradies nicht er-
reichen. Sie werden sterben
oder in Libyen als Sklaven ge-
halten oder verkauft werden.
Das alles verdrŽngen sie, glau-
ben es nicht oder nehmen es
in Kauf.

Wir sind im westafrikani-
schen Staat Burkina Faso, das
zusammen mit dem benach-
barten Mali Durchzugsland
fšr die großen Flšchtlings-
ströme Rich-
tung Europa
ist. Hier wol-
len wir mit un-
serer Weih-
nachts-Spen-
denaktion
2018 Fluchtur-
sachen be-
kŽmpfen.

Issouf Koan-
da (27) arbeitet
seit seinem elf-
ten Lebensjahr
in Burkina Fa-
sos Hauptstadt
Ouagadougou
als Steineklop-
fer. Mit einem
Hammer zerschlŽgt er Granit-
brocken zu kleinen Pflaster-
steinen. Dafšr bekommt er
umgerechnet etwa drei bis
vier Euro in der Woche. Auch
er will weg, weg aus dem
Dreck, weg von dem Stein-
staub, der die Lungen zer-
frisst, weg von der mörderi-
schen Sonne im Steinbruch.

Szenenwechsel: Mamabou-
gou ist ein Dorf in Mali,
gleich hinter der Grenze zu
Burkina Faso. Sialka, fšnf
oder sechs Jahre alt, genau
weiß er das nicht, sitzt auf ei-
nem Lehmbrocken, Šberrest
einer eingestšrzten Lehm-
hštte. Er ist mager, wie fast al-
le hier hat er Malaria. Der
Lehmbrocken gehört zu den
Šberresten seines Elternhau-
ses. Aber die Eltern sind weg.
Aufgebrochen in den Norden
vor etwa einem Jahr. Zuršck-
geblieben sind er und vier
Geschwister. Sie sind alle von
Verwandten aufgenommen
worden, in Afrika eine Selbst-

S
verstŽndlichkeit. Von den El-
tern hat man nie mehr etwas
gehört, Geld ist auch nie an-
gekommen. Ein Kind ohne
Zukunft, ohne Chance. Und
irgendwann wird er sich ei-
nem Treck nach Norden an-
schließen. Einer von den vie-
len Millionen jungen Afrika-
nern, die nur einen Traum
haben: Europa.

Flšchtlingslager Goudebou
in Burkina Faso: Ein Zaun
umschließt das riesige GelŽn-
de, das Lager wird bewacht
von schwerbewaffneten Sol-
daten, rein darf man nur mit
Genehmigung. Rund 9000

aus Mali geflo-
hene Tuaregs
leben hier. Die
Sonne brennt,
am Nachmit-
tag sind es 42
Grad, der
Wind aus der
Wšste weht
Staubfahnen
in die jŽmmer-
lichen Zelte.
Darin halb-
nackte Kinder,
von Krankhei-
ten gezeich-
net, unterer-
nŽhrt.
Es gibt hier

Frauen, Kinder und alte MŽn-
ner. Wer jung und krŽftig ist,
der ist weg. Ab nach Norden.
Der Kontinent verliert seine
Zukunft, seine jungen Men-
schen. Kein Wunder, solche
Lager gibt es zu Tausenden in
Afrika. Goudeboun ist kein
Platz, um zu leben, sondern
um zu sterben.

All das sind Schlaglichter
auf eine Situation, die Men-
schen in die Flucht treibt. Al-
so gibt es keine Hoffnung,
keinen Ausweg? Doch, den
gibt es. Und fšr diesen Aus-
weg starten wir unsere dies-
jŽhrige Weihnachtsaktion.
Wir wollen helfen, fšr die
Kinder und die Jugend Afri-
kas eine Zukunft in Afrika zu
schaffen. Der Zug der Flšcht-
linge ist wie ein stŽndig an-
schwellender Strom. Wenn
man den verringern will,
dann muss man die Quelle
verstopfen. Das wollen wir,
mit Ihrer Hilfe, liebe Leserin-
nen und Leser.

Wer dort leben kann, wo er
geboren wurde, wer dort eine
Zukunft sieht, der geht nicht
weg. Es ist ein großes Ziel.
Unsere diesjŽhrige Weih-
nachtsaktion wird nur ein
kleiner Baustein sein, aber es
ist ein wertvoller Baustein.

Sinnvolle Ausbildung
eröffnet neue Wege

Die Regierungen halten
Konferenzen ab, beschließen
große PlŽne – und vertun viel
Zeit. Die haben wir nicht
mehr. Wir mšssen handeln.
Und zwar jetzt.

Abdoulaye und Alpha, zwei
junge MŽnner, haben in un-
serem Ausbildungszentrum
in Ouagadougou eine Lehre

gemacht. Jetzt sind sie selbst-
stŽndig, verdienen jeder un-
gefŽhr drei Euro am Tag. Da-
mit sind sie fast schon wohl-
habend. Abdoulaye: „Wir ha-
ben uns jetzt ein Motorrad
gekauft. Weggehen, warum
denn? Mit dem Geld kann
ich in zwei Jahren sogar hei-
raten.“ Dieses Ausbildungs-
center wird von uns unter-
stštzt, dort werden dringend
mehr und moderne Maschi-
nen zur Metallbearbeitung
gebraucht. Dorthin wird ein
Teil Ihrer Spenden fließen.

Am Rand von Ouagadou-
gou liegt ein See, das ehema-
lige Trinkwasserreservoir der
Stadt. In der Regenzeit wird er
immer größer. Ist die vorbei,

dann schrumpft er. Wir un-
terstštzen dort eine Koopera-
tive von Frauen. Die pflanzen
auf dem vom Wasser frei ge-
gebenen sehr fruchtbaren
Land Gemšse und Kartoffeln.
In einem Fortbildungspro-
gramm lernen sie moderne
Anbaumethoden. In einem
Jahr konnten so die ErtrŽge
um mehr als ein Drittel ge-
steigert werden. Das bringt
Geld, die MŽnner bleiben, die
Kinder können zur Schule ge-
hen. Diese Menschen schaf-
fen sich mit Ihrer Hilfe eine
Zukunft. Es gibt fšr sie keinen
Grund mehr, ihre Heimat zur
verlassen.

è  (Fortsetzung auf Seite 31)

DATEN UND FAKTEN

So können Sie spenden

Fluchtursa-
chen zu be-
kŽmpfen, ist
das Ziel un-
serer Weih-
nachts-Spen-
denaktion
2018 mit der
Dšsseldorfer
„YOU – Stiftung Bildung
fšr Kinder in Not“ von
UNESCO-Sonderbot-
schafterin Ute-Henriette
Ohoven.

Im westafrikanischen
Burkina Faso und der
Grenzregion zu Mali unter-
stštzen wir hoffnungsvolle
Projekte, die den Men-
schen eine Lebensperspek-
tive geben. Erste Erfolge
sind sichtbar: bei Bildung
und Ausbildung, Landwirt-
schaft und Gesundheits-
versorgung. Hierfšr bitten
wir um Ihre Spende. Es un-
terstštzt uns die Sparkasse
Vest Recklinghausen, die
das Spendenkonto fšhrt.

u So spenden Sie:

Spendenkonto
IBAN

DE73426501500090067992

u So fšllen Sie die Šber-
weisung aus:
– EmpfŽnger: YOU Stif-
tung  Kinder in  Not
– Verwendungszweck:
„Spende Afrika“. Dann
Ihren Namen, wenn wir
Sie als Spender veröf-
fentlichen dšrfen. Sonst
lassen Sie den Namen
hier weg. Bei Spenden
šber 200 Euro aber Ad-
resse angeben, damit die
Stiftung eine Spenden-
quittung schicken kann.

u Spendenquittung:
– Bei Spende bis 200 €:
Šberweisungsbeleg und
Kontoauszug zur Steuer-
erklŽrung beilegen.
– Bei mehr als 200 €
schickt die Stiftung eine
Quittung. Dazu Adresse
angeben!

u Spenderliste:
Wir veröffentlichen Ih-
ren Namen in unserer
Spenderliste, wenn Sie
ihn unter Verwendungs-
zweck angeben, nicht
aber die Summe.

u Die „YOU – Stiftung Bil-
dung fšr Kinder in Not“
ist durch Freistellungs-
bescheid des Finanz-
amts Dšsseldorf-Mitte
vom 20.10.2015 (Nr.133/
5910/1950/ VST) als ge-
meinnštzig anerkannt.

Hoffnung fšr
Burkina Faso

Spendenkonto IBAN
DE73 4265 0150 0090 0679 92
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In unserem Ausbildungsprojekt in Burkina Fasos Hauptstadt Ouagoudou lernen junge Afrikaner Handwerksberufe. —FOTOS: HEINZ SŠNDER

Auf dem Weg nach Norden: Die Route vieler Flšchtlinge,
die sich auf den gefŽhrlichen Weg nach Europa machen,
verlŽuft durch Burkina Faso.

Aufwachsen in einem Flšchtlingslager: Kin-
dern wie diesem wollen wir mit unserer Ak-
tion helfen.
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